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Aehnliches liefle fich von ungabligen, su der Veveicherung
ves Privatwobls und des gemeinen Beften vorjiglich taug.
Tichen Talenten fagen, die nun durd Wernadhldffigung als
unniipe Schise su Schanden geben, Diefe, die Verarmung
ded eingelnen Menfchen und der Gefellfchaft verurfachenden
G¢ebrechen, follten Dbefonders in cinem BVaterlande von der
Art ded unfrigen, fraft der BVerfafiung, vermittelf zwed.
magiger Combinationen , geboben werden. 3u diefem Jwedde
{ollte die gefammte Organifation unfered Sduls und Ers
sichungdwefens fiibren,

' 3u der Bildung bded Lehr. und Criicherftanded fiiy
Sdyulen und Kivdhen follten wir befondere Seminaricn ans
Tegen, durch teldye das gefammte Perfonal, das fich diefem
Pochwichtigen Stande zu widmen gedenft, wie durcdh cine
unbeftechliche Sichtungs-, Lauterungs. und Bildungs.Anftale
Bewabre werden miifte, bevor aus feinem Kreife ivgend ein
3ogling sur Ansibung des Schullehrer. und Cryicherbernfs,
oder zu weitern theologifden Studiess jugelaffen werden
diirfte, Fn folden Seminavien mifte ald evfie und wefent.
lichfte Bedingung weitever Fovderung, cine rein menfchliche,
sur bebavelichen Crhaltung findlicher Unbefangenheit gecigs
nete, gegen Gelbitfucht geficherte, in dem TWobl des Ndch.
flen und ded Vaterlandes die hichite Befriedigung findende
Gemiithdfraft unerldflich gefordert werden, Alfo, und nur
Couf diefe Weife, tonnte ¢d und gelingen, im Schoofe der
unverdocrbenen Natur, auf dem Wege [Andlich fittlicher
DBiloung, su einem fir unfere Umfdnde in fittlicher, in
veligiofer und in indufivieller Besichung genugthuenden
Gtamm von Schullehrern und BVolfserziehern und wabrs
bafter Seelforger ju gelangen. 3u allen diefen Jmwecfen
follte ung dev vorgefchlagene Cryichungdrath fiibren,

An die vevebrlichen Obet-, Schuls und Crics
bungsd. Behirden in der Shweis

Gudh, Ghr Edlen, theile ich die folgende BVerordnung

cined benachbarten Koniges diber die jdbrlichen Schulvifitas
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tionen feines Landbes mit, davaud su erfeben, mwie mehreve
Theile des Schulwefens bei ung in der Schweiy noch nidht
ing Leben getveten oder noch gu wenig audgebildet find,
und diefe durch Cuer Anfeben und Recht ju {haffen oder
su vervollfommunen, Bieles iff von Cuch, BVerehrungsdiviive
dige! fdhon gethan worden, noch viel Mebres aber if Sud
su thun dibrig! Cinem SKionige {f das freilich Teichter,
aber um fo grofer if Cuer Verdienft! €5 feblt ung jwae
nicht an Cuven guten Schulverordnungen, aber ¢8 feblt
ung an derenn Handbabung und Ausfiibrung. Fhr {eid die
DBegriinder ded fchweigerifchen BVolfswobles , Fhr feid feine
Sdhupengel und Heilswichter: wivket, dieweil ¢d Tag ifts
¢ fommt die Nacht, da niemand wirfen fann, Des Him.
meld Lidht und Kraft, und ded Alvaters Segen wobne in
Curee Mitte! Amen!

An fimmtliche £ Diftriftsfhulen, Fnfpeftoren
dbed Unterdonaufreifes und die Stadtfdhuien.
Sommiffion su Paffoau und Stranbing.
Fm Namen ded Koniges 2.

Die Vifitationen, welche die Diftriftsfhulen.Snfpefto.
ren, und die denfelben gleichgefielten Stadtfchul. Kom.
miffionen fabrlich bei ibren fammelichen Schulen vorsunehe
men baben , follen hauptfichlich sur Kontrolle der Fabreds
bervichte dey Lofalfchul.Snfpeftionen dienen, und haben fich
daber eben fo, wie diefe BVerichte, uber den Suftand einer feden:
Schule nach dem ganzen Umfange deffelben ju verbreiten.

Die jdabrlidhen Wifitationen , wie folche bisher von
ben Digriftsfchulen.Snfpeftoren vorgenomment wurden, bae
ben aber diefemn Jwede nicht immer entiprochen, theils
weil diefelben gewdbnlich su friihseitig vorgenommen ours
ben, fo dag der Crfolg des Schulunterrichts noch nidyt
gehorig bemeffen werden fonnte, theild weil fich bicbei ges
wobnlich auf die Priifung der Schuljugend , und ofter fo.
gar auf die Prifung der Werftagsfdhiiler befchrinit, von
allem Uebrigen aber , wasd bei diefen BVifitationen noch au
beachten ift, Umgang genommen wurde,



	An die verehrlichten Ober-, Schul- und Erziehungs-Behörden in der Schweiz

